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Ä DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT OER Z E T T EN VOR

Ansprache. Sobald Churchill ein Zeichen"
machte, er wolle sprechen, senkte 6ich
Totenstille über die Massen. Churchill sagte:.Meine lieben Freunde! Dies ist euer Sieg.
Es ist nicht der Sieg einer Partei, einer Klass«
oder eines Teils des Landes.* Die Menge
unterbrach ihn mit Jubelrufen und .Dies ist Ihr
Sieg"- Spontan wurde die zweite Nationalhymne

Englands, .Land of Hope and Glory*
angestimmt. Als nach einigen Monaten wie-
aer Ruhe einkehrte, fuhr Churchill fort: '.Wir
in disMLalfJUL-Land waren die ersten, dj«

Ein langes Lied mit vielen Strophen!

Letzter Tag
Alles ans Liebe

J
Vo morn a vhlöpfts

Mehrere ©efud)c um (gntbtnfruno,, 93etfd)ie*
burtg ober ^oroerlcgung oes ^flid)tlanbiah=
res roerben oon ber ^Regierung abgeroiefen.

Und dabei propagiert man doch Bevölkerungszuwachs!

I
Liebevolle, sympathische Tochter mit guter All¬

gemein- und Herzensbildung (Halbweise),
praktische, gute Hausfrau, musik- und naturliebend,

Die andere Hälfte dieser Tochter mit guter
Allgemeinbildung ist wohl töricht!

Strebsamer, gut auesehend.
Mann, prot., gc«-h., in den
40er J., mit viel Herzensbildung

u. absolut seriös, w.
treue, liebe Torhter, umfein Leber wieder leben».

rt iW ïmTébewert

Erwecken
ihrer Leber!

en.

Sie die Galle

«öwv

* t)0*>
tönten-

Pianistin ÜÜÜ -92^=^^^twirkunfr derzu vernehmen sein; ï ' sThlÄ68
«lr Klavier und OrtÜSÄMh: <K°nzertliehen Republiken wT ùi' T.ànze fernöst-
fonle». a 3- Mjasskowsky: «18. Sin-

* fc« an so/cAe Druckfehhm ^
ZU

tiven fjer
r? Cort"^ »

entUt

^hendln^ das *Dos

DOUnenfai, den 17. Hal von abends 8 Uhr an TANZ im schattigen
Garten, event. Im Saal spielt die Kapelle Jlona"

Von abends 8 Uhr an ist der Garten ivohl auf alle Fälle schattig!

'.Der jroeite Xag ber amertHontfdjen ©rofionßriffe
auf bte Umgebung oon ïohto ergab einen noch grö«
fjeren Slbroehrerfolg ber 3apaner als am erften
lag. 101 feinblidje 3 1 u g 3 e u g e rourben abge>

fdjoffen unb roeitere 28 befchäbigt. 2Iuf japanifcher Seite
gingen Y7_ 3Jtafd)tnen oerloren. 2>er oom geinb ange«
richtete Schaben roirb als auf^eTorbentlidi Qerina be«

3eichnet. SBeitere geftftellungen haben ergeben, baß ju
ber fernblieben 93eriuft3ahl oom Jrettag, bem erften 3Xn»

griffstag, nodi 277 <Pcofd)inen t)ingukommen, fobafj fid)
bie ©efamt3ah[ ber Stbfc&üffc am grettag auf _17JJteIlt.

Gesucht
-S»ag FreWnt

ich um 20.29 Vhr u>eg.
Da geh'

Die Japaner scheinen
zu rechnen!

nach einem anderen System

Hackholz

Tannzapfen
Engl. Stoff
für 1 Anzug (eventuell von
Maßschneider).

Das gibt einen
währschaften Anzug.

Bundesgerichts-Entscheid
Dl« unwahren Behanptu .gen des Gewährsmannes

"der sport-Toto-Gesellschaft In der Toto-Zeltung

vom 14. März 1344 über unser Toto-Schema
sind laut Urteil dei Bezirksgerichtes Zürich vom

' "? V 1944 bewiesen und am 15. Dezember 1944

durch bundesgerichtlichen Entscheid endgültig
bestätigt worden. Es steht nun jedermann irer,

^pnttt^ênriir Tntpratnan r\»t etcittlofn TeHnaKr

Jetzt kommt kein Mensch mehr draus!

hinter dem St. Petersturm

Noch besser!

Vorzüglich 1

Inhaber: W. Kessler - Freiburghaus

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuenirasse 17, Telefon 2 16 93

Nähe Café Ryffli-Bar

An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

Das leistungsfähige Restaurant

für jeden Anspruch

BASEL
6

/ìnspracà». SodalÄ cidurcàllt vin ?vtcàoir
macàte. «r wolle «prscàsii, «snlcts sied. ?o>
tsnstills üdsr Zis Ivlassen. Lkurcàill saats:
.Ivlsiuo lisdsu r'rsuo.asi vies ist suer Lisa.
L» ist oicàt Ä«r Lis? àer Partei, sìaer «lass»
oäsr eines l'sils âss I.au6ss.' Ois ivlenas uv.
tsrbracà idn mit ludslrulem unâ .vies ist Idr
Lisa'. Lpoiitcm wurcts <jis zweite National.
dyrnno Lualanàs, .I-ana ot ttope av6 Qloiv'
avasstimmt. A!» aacà »inicioll I^onatsa wie.
cisr kuds sirilcsdrts, tuur Qkurcàil! iort/.VVir
i» «là»rr^a1à^.ciQcl waren 6ie ersten, cii-,

Lin ianxez i^ieci mit vieien Ltrop/ren/

l>» murn a /i/ön/t>

Mehrere Gesuche um Entbindung. Verschiebung

oder Vorverlegung oes Psuchtlandjah-
res werden von der Regierung abgewiesen.

l7no! -iabei pro^axiert man ctock öevöikerunK--
-uivaen.«/

I Liebevolle, svinpatbisebe 17oovter init xnter ^ll-
I zeinein- uncl Her-ensbiläunz sllr>Ibveise>. prà-
I risotto, «à Lsnstran, mnà» rinà naiurUedoncl,

0ie anciere /Val/te c/ieser Nackter mit xuter ^tt-
xemeinbli-iunz »l uiokl toriekt/

»5
^eden^I^

8t.redA-i.mer, xut âus?»edenc>.
>lann. prêt., xe^d.. in cisn
40sr rnit viel Ser-enedil-
nung n. âbsolut sérias. V.
treus, lieds ?o<-kter. uni
-^ein I-eber viecler leden».

rt ^11 rsNcde

?L Dcr d°ê êv-^oK die

vert
l?ru>ecken

i/ìrer i!,eber/

en.

Lie tiie traite

har
M
v r r

ho«)'

«°ä?:ne^^. »errn^.

àUà - ^ ^^^^^wirkurt? cier-u vervenrnen àà'^^^^es I>roxr«mrn

Uc-kvn RepubliiîM uncl ?àn--e su?
koà. uoa z. ^asskowskv: «is. Lw-

- - à »t an Oru-k/en/err- .en^r? ^ ^^^^ »

enrcit

Va»

vovverslazt. lie» ì?.klal vou sdencls 8 là au im sedattlxert
Karten, eveot. à'Saktl Ls"spielt âie XspeUe ^loua"

Von abenà S l/nr an »t «ter Karten ivon/ au/ a/ie ^àiie zcnattiz/

Der zweite Tag der amerikanischen Großangriffe
auf die Umgebung von Tokio ergab einen noch
größeren Abwehrerfolg der Japaner als am ersten
Tag. 101 feindliche Flugzeuge wurden
abgeschossen und weitere 28 beschädigt. Auf japanischer Seite
gingen Maschinen verloren. Der vom Feind
angerichtete Schaden wird als außerordentlich aerina
bezeichnet. Weitere Feststellungen haben ergeben, daß zu
der feindlichen Verlustzahl vom Freitag, dem ersten
Angriffstag, noch 277 Maschinen hinzukommen, sodaß sich

die Gesamtzahl der Abschüsse am Freitag auf 174 .stellt.

t^esuclit
-AK,^ ?ràn.c"t.

icn um 20.29 l/nr «-e«.
0a 8«b'

i?ie Japaner «e/ieinen
-u reennen/

naea einem ancteren 8v»lem

?SIM2i!?!LIl
Lngl.8lol!
kür 1 ^o2Nß (eventuell von
IVlsizsebnsiàer).

t?a» Lide einen u?ä/ir-
,à/ten ^n-UF.

kunclvZgmà-^ntseksicl
vl« uavatlre» Sed»nvtu .««n a>» vevînrstnàn-
nës'cler sport-?oto-a-r«U«:n»N w cìer ?oto-?!et.
tun« vorn 14. Ikàr? 1S«4 av-r unser 'roto-Sekera»
»tncl l»ut vrtoU tl«» se-trlcseericdte» Zîitrlcà vol»

' 5. ,s«4 devle-eo unâ »rn »5. o«2«wder t»44

aure» duà»5«rl«!lltircînell rntscneiâ ena»ait«»
deitîttirt yortlen. Ls stekt nun Zecterrasno trsr,
Zè?it^LêstIàIâ^^ ri«°^ioàttZr^àa»-

/et-t kommt kein Uensck mekr «iroui/

MllneeVllek.
?^n7n^ Türich
riints^ rlom 5t. psisfiturm

>4oen d«»i«r>

Voriügllek I

Iririsbsr: W. Xsiîisr - f^oibu^grisuz

krütier V»»iser Keller lîurick, jet-t

Lern
Kàke c-kê «xklli Lar

à pour les govrmetz!

WaM-ser XeUsr Lern

Va8 Iei8!ung8'âliige ris8iaui'slit
fui' jecien àpi-uoli
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